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1. Darstellung der BaumaÅnahme
1.1 Planerische Beschreibung

Die K 313 beginnt in der Ortschaft St�ry an der K 334. Von dort verl�uft sie in 
s�d�stlicher Richtung nach Hary, durchquert die Ortslage, verl�uft weiter in 
nord�stliche Richtung und endet an der B 243, westlich von Bockenem.

Die K 313 stellt die direkte Verbindung der Ortschaft Hary mit dem Mittelzentrum 
Bockenem dar.

Die Planung sieht den Bau eines Radweges an der freien Strecke zwischen 
Hary und der B 243 vor. 

1.2 StraÅenbauliche Beschreibung 

Die L�nge der Baustrecke betr�gt 1,584 km.

Der Radweg erh�lt eine Regelbreite von 2,00 m. Er wird auf der S�dseite, 
�berwiegend 2,00 m hinter der vorhandenen Baumreihe an der K 313 oder 
hinter vorhandenen Entw�sserungseinrichtungen in Form von Gr�ben und 
Mulden auf vorhandenen Acker- und Gr�nlandfl�chen angeordnet.

Der Radweg beginnt innerhalb der OD Hary an der Kreuzung der Kreisstra�e 
mit zwei Gemeindestra�en. An diesem Knotenpunkt ist es m�glich den 
Radfahrverkehr f�r s�mtliche Fahrbeziehungen gefahrlos und mit ausreichender 
Sicht von den ankommenden Stra�en aufzunehmen bzw. auf die Stra�en 
abzuleiten.

Am Ende der Baustrecke schlie�t der Radweg an den vorhandenen Radweg 
entlang der B 243 an. Es k�nnen so s�mtliche weiteren Fahrbeziehungen 
genutzt werden. Im Zuge der Baustrecke befinden sich keine Punkte, an denen 
zus�tzlicher Radfahrverkehr aufgenommen werden m��te.

2 BegrÇndung des Bauvorhabens
2.1. Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und 

Verfahren

Der Radweg zwischen Hary und der B 243 ist im Radwegebauprogramm des 
Landkreises Hildesheim in der obersten Dringlichkeit eingestuft. F�r die 
Einwohner von Hary besteht ein Bedarf, da Einkaufs-, Schul- und 
Freizeitm�glichkeiten nur in der Stadt Bockenem vorhanden sind und durch die 
geringe Entfernung gut mit dem Rad erreicht werden k�nnen.
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Im Herbst 2011 wurden die Vermessungsarbeiten beauftragt und durchgef�hrt

Parallel fanden im Herbst / Winter 2011/2012 Abstimmungsgespr�che mit den 
Tr�gern �ffentlicher Belange statt, um die Trassenf�hrung des Radweges 
festzulegen.

2.2 Pflicht zur UmweltvertrÉglichkeitsprÇfung

Nach allgemeiner Vorpr�fung des Einzelfalls gem. � 3c UVPG sowie � 5 NUVPG 
besteht keine Pflicht zur Umweltvertr�glichkeitspr�fung.

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)

Ein besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan) ist f�r 
dieses Vorhaben nicht erforderlich.

2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens
2.4.1 Ziele der Raumordnung/Landesplanung und Bauleitplanung

Der Bau des Radweges zwischen Hary und der B 243 stellt eine Verbindung f�r 
Radfahrer und Fu�g�nger zwischen der Ortschaft Hary und dem Mittelzentrum 
Bockenem dar. Ein fahrradtouristisches Konzept spielt bei dieser Planung nur 
eine untergeordnete Rolle.

2.4.2 Bestehende und zu erwartende VerkehrsverhÉltnisse

Bedingt durch die fehlenden Rad- und Gehweganlagen sowie die stellenweise 
sehr schmalen Bankettstreifen ist der gesamte Stra�enverkehr, einschlie�lich 
Fu�g�nger und Radfahrer, auf die Fahrbahn der Kreisstra�e 313 angewiesen. 

Da der gesamte Verkehr in Zukunft zunehmen wird, verschlechtern sich die 
Verkehrsverh�ltnisse f�r Radfahrer und Fu�g�nger stetig. Die K 313 erm�glicht 
im Baubereich eine maximale Geschwindigkeit von 100 km/h. Die 
Verkehrsbelastung betr�gt 625 Kfz/24h mit einem SV-Anteil von 6,7 % 
(entspricht 42 Fahrzeugen)
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2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit

Durch den Bau des Radweges wird der Zusammensetzung des regelm��ig 
steigenden Verkehrsaufkommens Rechnung getragen. Dabei wird die 
Verkehrssicherheit f�r die schw�cheren Verkehrsteilnehmer verbessert.

2.5 Verringerung bestehender UmweltbeeintrÉchtigungen

Eine wesentliche Verringerung bestehender Umweltbeeintr�chtigungen ist mit 
der vorgesehenen Planung nicht zu erreichen.

2.6 Zwingende GrÇnde des Çberwiegend Ñffentlichen Interesses

Die Bewohner von Hary erhalten eine M�glichkeit, un�bh�ngig von PKW und 
�ffentlichem Verkehr zu Fu� oder mit dem Rad die Stadt Bockenem sicher zu 
erreichen, um dort Einrichtungen zu nutzen, die es in Hary nicht gibt.

3 Vergleich der Varianten und Wahl der Linie 
3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Die Planung sieht den Bau eines Radweges zwischen Hary und der B 243 vor. 
Als Untersuchungsbebiet steht nur die n�rdliche oder s�dliche Seite der 
Kreisstra�e zur Verf�gung.

Beidseitig der Kreisstra�e befinden sich �berwiegend Ackerfl�chen, in geringem 
Ma�e Gr�nfl�chen sowie n�rdlich der Kreisstra�e am Beginn der Baustrecke  
Wohnbebauung in Form von 2 Geb�uden. N�rdlich der Kreisstra�e am Ende der
Baustrecke ist Bewuchs in Form von Buschwerk hinter dem 
Stra�enseitengraben vorhanden. Hier grenzt das LSG HI 034 „Nettetal“ an die 
Baustrecke.

Im Vorfeld der technischen Planung wurden beide Seiten untersucht. Es hat sich 
herausgestellt, da� eine Anordnung des Radweges auf der n�rdlichen Seite 
erheblich gr��ere Eingriffe in Natur und Landschaft nach sich ziehen w�rde, als 
ein Bau auf der s�dlichen Seite.

Bautechnisch ist die Anordnung auf beiden Seiten der Kreisstra�e realisierbar. 
Es ergeben sich die gleichen Problempunkte durch den vorhandenen 
Baumbestand, die Stra�enseitengr�ben und die erforderliche Querung des 
Rottebaches an der B 243.

Zur Eingriffsminimierung wurde daher die Radwegf�hrung s�dlich der 
Kreisstra�e angeordnet (s.a. 3.3.4).
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3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten
3.2.1 VariantenÇbersicht

Weitere Variantenuntersuchungen ergaben sich im Anschlusspunkt an die B 243 
und die damit verbundene Querung des Rottebaches.

Hier wurden 3 Varianten untersucht:

1.  F�hrung auf einem separaten Br�ckenbauwerk

2.  F�hrung auf dem vorhandenen, verbreiterten Br�ckenbauwerk der K 313

3.  F�hrung auf dem vorhandenen Br�ckenbauwerk der K 313

3.2.2 Variante 1

Der Radweg wird �ber ein separates Br�ckenbauwerk, ca. 5 m �stlich neben 
dem vorhandenen Bauwerk �ber den Rottebach gef�hrt und dort, auf engem 
Raum, spitzwinklig an den Radweg neben der B 243 angeschlossen.

3.2.3 Variante 2

Die vorhandene Br�cke wird um ca. 2,50 m nach Osten verbreitert. Der Radweg 
wird auf dieser Verbreiterung mit einem Sicherheitsabstand von 1,75 zur 
Fahrbahn angeordnet. Die Anbindung erfolgt dann an den Radweg neben der 
B 243.

3.2.4 Variante 3

Der Radweg wird �stlich auf der vorhandenen Br�cke angeordnet. Aufgrund der 
zur Verf�gung stehenden Breiten wird die Fahrbahn geringf�gig eingeengt. Die 
Anordnung des Radweges erfolgt auf einem Hochbord, mit einem 0,50 m breiten 
Sicherheitsstreifen zur Fahrbahn und einem Sicherheitsstreifen zur Stirnmauer. 
Die Anbindung erfolgt dann an den Radweg neben der B 243.

3.3 Beurteilung der Varianten
3.3.1 Raumstrukturelle Wirkungen

Darauf haben die Varianten keinen Einflu�
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.
3.3.2 Verkehrliche Beurteilung

Bei der F�hrung auf einem separaten Br�ckenbauwerk sowie bei einer 
Erweiterung der vorhandenen Br�cke erfolgt kein Eingriff in die vorhandene 
Situation auf der Stra�e. Die Anbindung an den vorhandenen Radweg erfolgt 
abgesetzt.

Bei der F�hrung auf der vorhandenen Br�cke wird die Fahrbahn der K 313 auf 
der Br�cke geringf�gig eingeengt.

Simulationen der vier Fahrbeziehungen f�r Sattelz�ge und Busse auf der K 313 
beim Aus- und Auffahren in die B 243 haben ergeben, dass sich keine 
Verschlechterung einstellt. In einzelnen Fahrbeziehungen mu� im 
gegenw�rtigen Zustand bereits die Gegenfahrbahn der Kreis- bzw. der 
Bundesstra�e mitbenutzt werden. Dieser Umstand �ndert sich durch die 
Einengung nicht.

3.3.3 Entwurfs- und sicherheitstechnische Beurteilung

Die Linienf�hrung �ber ein neues Br�ckenbauwerk ist geradliniger, als die 
F�hrung auf einer verbreiterten bzw. auf der vorhandenen Br�cke, da hierf�r 
Verschwenkungen vorgesehen werden m�ssen. Diese Verschwenkungen f�hren 
jedoch zu einer Verlangsamung des Radfahrverkehrs und somit zu einer 
langsameren Ann�herung an den Radweg entlang der stark befahrenen B 243.

3.3.4 UmweltvertrÉglichkeit

Im Vorfeld der Planung standen zwei Varianten zur Wahl. Variante A verl�uft 
n�rdlich entlang der K 313 von der Ortsdurchfahrt Hary bis zur B 243, w�hrend 
Variante B eine F�hrung des Radweges auf der S�dseite entlang der K 313 von 
der Ortsdurchfahrt Hary bis zur B 243 vorsieht. 

Der Vergleich zeigt, dass die Variante B Vorrang- und Vorsorgegebiete auf 
l�ngerer Strecke durchschneidet als Variante A. Die Gebiete sind allerdings nur 
in Randbereichen betroffen. Weiterhin wird das Landschaftsschutzgebiet 
„Nettetal“ durch das Vorhaben tangiert, wobei hier die Variante B eine 
wesentlich k�rzere Durchschneidungsl�nge aufweist. Das Naturschutzgebiet 
(NSG) „Bockenemer Kl�rteiche“ ist weder durch Variante A noch durch Variante 
B betroffen. Die Variante B liegt zwar n�her an der NSG-Grenze, beeintr�chtigt 
dieses NSG aber nicht. 
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Das Hauptaugenmerk dieses Variantenvergleiches liegt in der Betroffenheit der 
�kologisch wertvollen Biotope und der Tierarten des FFH-Anhangs IV sowie der 
europ�ischen Vogelarten. Hierbei unterscheiden sich die Varianten wesentlich 
und auch entscheidungserheblich. W�hrend Variante A Biotope der Wertstufe IV
oder V beansprucht, werden durch die Variante B diese Biotopstrukturen durch 
den s�dlich der K 313 liegenden Verlauf geschont und ein Eingriff vermieden. 
Die auf der S�dseite der K 313 vorhandenen Allee B�ume bleiben ebenfalls 
erhalten, da der Radwegeverlauf hinter den B�umen auf den Ackerfl�chen 
geplant ist. Allerdings ist bei dieser Variante B eine Querung von 
Wanderbewegungen, insbesondere bedeutsamer Amphibienwanderbeziehun-
gen, zu ber�cksichtigen.

Abschlie�end ist festzustellen, dass die Variante B die umweltg�nstigste 
Variante darstellt und in der Planung umgesetzt wurde.

Anbindung an die B 243:  Ein separates Br�ckenbauwerk sowie eine 
Verbreiterung der bestehenden Br�cke erzeugen Eingriffe in den Bachlauf des 
Rottebaches, dessen Durchg�ngigkeit aus Gr�nden des Naturschutzes erhalten 
bleiben soll.

Die F�hrung des Radweges auf der vorhandenen Br�cke vermeidet diese 
Eingriffe.

3.3.5 Kosten 

Die Kosten f�r ein neues Br�ckenbauwerk bzw. f�r die Verbreiterung der 
vorhandenen Br�cke sind erheblich h�her, als notwendige Umbauma�nahmen 
auf der vorhandenen Br�cke, um die Variante 3 zu realisieren.

Kosten wurden f�r die Varianten nicht ermittelt.

3.4 GewÉhlte Linie

Da die geringeren Kosten, der vermeidbare Eingriff in den Rottebach und die 
gleichbleibende Situation f�r den Fahrzeugverkehr auf den Stra�en eindeutig f�r 
die Variante 3 sprechen, wurde diese Variante in die Planung eingearbeitet und 
den Tr�gern �ffentlicher Belange vorgestellt. Bei diesem Termin wurden die 
beiden anderen Varianten kurz erl�utert. Von den Anwesenden gab es keine 
Einw�nde gegen die gew�hlte L�sung, so dass diese weiter verfolgt wird.
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4 Technische Gestaltung der BaumaÅnahme 
4.1 Ausbaustandard
4.1.1 Entwurfs- und Betriebsmerkmale

Die Linienf�hrung des Radweges an der K 313 ergibt sich �berwiegend aus der 
Trassierung der vorhandenen Fahrbahn der Kreisstra�e.

Die F�hrung des Radweges wird mittels Geraden und Radienverbindungen in 
die �rtliche Situation eingepa�t. Die H�henlage wird als Gradiente mit Wannen-
und Kuppenausrundungen passend zum Gel�nde berechnet.

Der Radweg erh�lt eine befestigte Breite von 2,00 m sowie beidseitige eine 
jeweils 0,50 m breite Bankettfl�che um die Befahrbarkeit durch 
Baubetriebsfahrzeuge f�r die Unterhaltung des Radweges und der 
Nebenanlagen (Bankette, Gr�ben) zu erm�glichen. Die Frostschutzschichten 
werden entsprechend 3,00 m breit hergestellt.

4.1.2 Vorgesehene VerkehrsqualitÉt

Der Radweg erm�glicht mit der vorgesehenen Breite von 2,00 m das Begegnen 
und Nebeneinanderfahren von 2 Radfahrern. Die F�hrung des Radweges in 
Lage und H�he erm�glicht ein kontinuierliches Fahrverhalten. Lediglich im 
Bereich der Anbindung an die B 243 zwingen engere Radien und h�here 
L�ngsneigungen, bedingt durch die zur Verf�gung stehende Topografie, zu 
einem langsameren Fahren. Da dieses direkt vor dem Anbindungsbereich an die 
�ber�rtliche Verbindung geschieht, stellt sich dieser eigentlich negative 
Umstand als positiv dar.

Bedingt durch die Bauart in Beton ist der Radweg bei nahezu allen 
Witterungsbedingungen gut zu nutzen.

4.1.3 GewÉhrleistung der Verkehrssicherheit

Der Radweg wird �berwiegend abgesetzt von der Fahrbahn der Kreisstra�e 
angeordnet. Nur am Beginn und am Ende der Baustrecke befindet sich der 
Radweg direkt neben der Fahrbahn der K 313, da hier die Anschl�sse an 
weiterf�hrende Radwege (B 243) oder der �bergang auf das �ffentliche 
Stra�ensystem erfolgen.
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Sowohl in Hary, wie auch an der B 243 sind die M�glichkeiten diesen Anschlu� 
herzustellen so gew�hlt, da� f�r den Radfahrer eine gr��tm�gliche Sicherheit 
gegeben ist. 

Fahrzeug-R�ckhaltesystem gem. RPS 2009 sind f�r diese Ma�nahme nicht 
erforderlich.

4.1.4 Betriebsdienstaudit

Die vorliegende Planung ist hinsichtlich der betrieblichen Belange abgestimmt

4.2 Nutzung/Änderung des umliegenden StraÅen- bzw. Wegenetzes

Es erfolgen keine �nderungen am umliegenden Stra�en- bzw. Wegenetz. Eine 
Nutzung anderer Stra�en ist m�glich, erzielt aber nicht den, mit dieser Planung 
vorgesehenen direkten Anschlu� von Hary an Bockenem, sondern stellt einen 
erheblichen Umweg dar.

4.3 LinienfÇhrung
4.3.1 Beschreibung des Trassenverlaufs

Der Radweg beginnt in der OD Hary an der Kreuzung der Kreisstra�e mit zwei 
Gemeindestra�en. 

Der Radweg wird auf den Acker- und Gr�nfl�chen s�dlich der Kreisstra�e hinter 
der vorhandenen Baumreihe sowie vorhandenen und neu anzulegenden 
Entw�sserungseinrichtungen angeordnet.

Im Einm�ndungsbereich der B 243 schlie�t der Radweg an den Radweg entlang 
der B 243 an.

4.3.2 Zwangspunkte

Zwangspunkte stellen die Gemeindestra�e am Beginn der Baustrecke und das 
Br�ckenbauwerk am Ende der Baustrecke dar. Hier mu� der Radweg 
h�henm��ig angepa�t werden. Weiterhin quert der Radweg zwei 
Wirtschaftswege, die h�henm��ig nicht wesentlich ver�ndert werden k�nnen.

Ansonsten kann der Radweg mit den entsprechenden Abst�nden zu den 
B�umen und zu den Stra�enseitengr�ben sowie einer sich durch den 
Wasserabflu� ergebenden H�henlage der Gr�ben in das Gel�nde eingepa�t 
werden.
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4.3.3 LinienfÇhrung im Lageplan

Vom Beginn der Baustrecke bis Bau-km 1+050 wird der Radweg auf einer 
vorhandenen Ackerfl�che angeordnet. Die Achse wird dem angrenzenden 
Abschnitt angepa�t, um hier unn�tige Verschwenkungen in der Linienf�hrung zu 
vermeiden.

Von Bau-km 1+050 bis 1+380 wird der vorhandene Stra�enseitengraben neu 
profiliert und der Radweg s�dlich dieses neuen Grabens angeordnet. Die 
Oberfl�che der Ackerfl�chen weist ein Quergef�lle auf, da� das Wasser von der 
Radweganlage wegleitet. Eine �berschwemmung des Radweges bei 
Niederschlagsereignissen  ist ausgeschlossen.

Von Bau-km 1+380 bis 2+460 ist die angrenzende Ackerfl�che zur Fahrbahn der 
Kreisstra�e geneigt. Die Querneigung betr�gt im Schnitt 2,5 bis 4 %. Hier kann 
es bei starken Niederschlagsereignissen zur Errosionen in den Ackerfl�chen 
kommen.

Aus diesem Grunde wird der hier vorhandene Stra�enseitengraben verf�llt und 
ein neuer Graben hinter dem Radweg angeordnet. Somit wird ein 
�berschwemmen des Radweges verhindert.

Im �bergangsbereich bei Bau-km 1+380 verschwenkt der Radweg im Bereich 
einer Ackerzufahrt auf die alte Grabenfl�che. Er wird mit einem Abstand von 
2,00 m hinter der vorhandenen Baumreihe geplant.

Dort verbleibt der Radweg, bis er bei Bau-km 2+460 wieder hinter den 
vorhandenen Stra�enseitengraben auf die Gr�nfl�che verschwenkt. Diese 
Gr�nf�che liegt nahezu eben im Gel�nde. Direkte Abfl�sse in den Graben sind 
von der Gr�nfl�che nicht zu erwarten.

Um den Anschlu� an die B 243 zu erm�glichen wird der Radweg vor dem 
Br�ckenbauwerk im Bereich einer Zufahrt direkt an die Fahrbahn der K 313 
verschwenkt. 

Die Fahrbahn wird daf�r auf einer L�nge von ca. 23 m bis zu 1,50 m Breite 
zur�ckgebaut. 

Mit Ausnahme der Anschlu�radien an die B 243 entsprechen die gew�hlten 
Radien des neuen Radweges den Mindestanforderungen der Tabelle 6 der ERA 
f�r eine Geschwindigkeit  von 30 km/h.
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4.3.4 LinienfÇhrung im HÑhenplan

Der Radweg wird so in das Gel�nde eingepa�t, da� eine m�glichst 
gleichm��ige L�ngsneigung erzielt wird, aber gleichzeitig die 
Bodenbewegungen durch Erdauf- und -abtrag m�glichst gering gehalten 
werden.

Am Beginn und am Ende der Baustrecke sowie im Bereich der zwei querenden 
Wirtschaftswege wird die Gradiente der vorhandenen H�henlage angepa�t.

Die maximale L�ngsneigung betr�gt auf einem kurzen Abschnitt 4,8 %. 
Ansonsten betr�gt die L�ngsneigung zwischen 0,5 und 3,5 % und entspricht 
somit der L�ngsneigung der Kreisstra�e, die von Hary beginnend im ersten 
Drittel eine Neigung von 3 %, im zweiten Drittel eine Neigung von 2 % und im 
letzten Drittel ein durchschnittliche Neigung von 1 % aufweist.

Diese Werte liegen innerhalb der Toleranzgrenzen der Tabelle 7 der ERA.

4.3.5 RÉumliche LinienfÇhrung und Sichtweiten

Der Radweg wird auf Gr�n- und Ackerfl�chen angeordnet. Begrenzt wird er 
durch die vorhandene Baumreihe sowie die vorhandenen und neuen 
Stra�enseitengr�ben. Optische Hinweise auf die Linienf�hrung, z. B. Leitpfosten 
o.�., sind nicht vorgesehen.

Die Sichtweiten f�r die Radfahrer, die am Beginn der Baustrecke vom Radweg 
auf die Stra�enfl�che in der OD Hary fahren, sind im Kreuzungsbereich 
gegeben und entsprechen mindestens den Werten der Tabelle 58 
(Haltesichtweiten) unter Punkt 6.3.9.3 der RASt.

4.4 Querschnittsgestaltung
4.4.1 Querschnittselemente und Querschnittsbemessung

Der Radweg erh�lt eine Regelbreite von 2,00 m. Sofern der Radweg hinter der 
vorhandenen Baumreihe vorgesehen wird, erh�lt er einen Abstand von > 2,00 m 
zu den Baumst�mmen. Der Abstand zu Gr�ben betr�gt 0,50 m.

Der Radweg wird grunds�tzlich mit beidseitigen Banketten, B = 0,50 m, 
hergestellt. Die Frostschutzschichten und alle weiteren Unterbauschichten 
(Baugrundverfestigung) werden in einer Breite von 3,00 m vorgesehen.
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Die neuen Gr�ben erhalten ein Regelprofil mit einer Sohlbreite von 0,50 m. Die 
B�schungen werden mit einer Neigung von 1:1,5 oder flacher (in 
Angleichungsbereichen zwischen Bau-km 1+050 und 1+380) angelegt. Die Tiefe 
der Gr�ben betr�gt bis Bau-km 2+052 mindestens 0,60 m, da der Graben hier 
als Vorflutgraben f�r die Ortsentw�sserung genutzt wird. Das Wasser wird hier 
in einem vorhandenen Durchla� auf die Nordseite der K 313 abgeleitet. 
Anschlie�end wird die Tiefe auf 50 cm reduziert, da es sich ab hier um einen 
reinen Stra�enseitengraben handelt.

Auf der Br�cke �ber den Rottebach erh�lt der Radweg eine Breite von 2,00 m 
zuz�glich eines Sicherheitsabstandes von 0,50 m zur Fahrbahn und > 0,25 m 
zur Stirnmauer.

4.4.2 Fahrbahnbefestigung

Der Radweg erh�lt in Anlehnung an die RStO 01, Tafel 7 (F3 Untergrund) , Zeile 
1, Betondecken,  folgenden Aufbau:

12 cm Beton

18 cm Frostschutzschicht  - in �berfahrten 28 cm

30 cm Gesamtaufbau - in �berfahrten 40 cm

Am Anfang der Baustrecke, im Anschlussbereich, und auf der Br�cke �ber den 
Rottebach, am Ende der Baustrecke, erh�lt der Radweg in Anlehnung an die 
RStO 01, Tafel 7, Zeile 1, Pflasterdecken,  folgenden Aufbau:

11 cm Betonpflaster und Splitt 2/5 mm

19 cm Frostschutzschicht  

30 cm Gesamtaufbau 

Die Ackerzufahrten zwischen der Fahrbahn der K 313 und dem Radweg sowie 
hinter dem Radweg bis zur neuen Grenze werden in Anlehnung an die DWA-A 
904, Bild 8, 3a, f�r eine hohe Beanspruchung, Spalte 2, Zeile 3 wie folgt 
befestigt:

8 cm Asphalttragdeckschicht

30 cm Schottertragschicht

38 cm Gesamtaufbau
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Da die jeweils geforderte Tragf�higkeit des Planums von 45 MN/m� gem�� 
Gutachten nicht zu erwarten ist, sind Ma�nahmen zur Bodenverfestigung 
vorzusehen.

Es wird grunds�tzlich der anstehende Oberboden in der jeweiligen St�rke (lt. 
Gutachten zwischen 20 und 35 cm) abgetragen.

Sofern weiterer Bodenabtrag aufgrund der neuen H�henlage des Radweges 
erforderlich ist wird dieser Boden im Bereich der Graben�berbauung als 
verdichtungsf�higer Boden eingebaut.

Anschlie�end wird der Boden des Planums in einer St�rke von 30 cm und einer 
Breite von 3,00 m mit einem Zuschlag von 3 % Zement durchgefr�st, um einen 
tragf�higen Untergrund zu erhalten. Darauf wird der Regelaufbau eingebaut. 

Sollte die H�henlage des Radweges �ber der Planumsh�he liegen, wird die 
Differenz mit Frostschutzmaterial zus�tzlich lagenweise aufgebaut und 
verdichtet.

Weitere Einzelheiten sind den Regelquerschnitten, Unterlage 14.2, Blatt 1 bis 6 
zu entnehmen.

4.4.3 BÑschungsgestaltung

Neue B�schungen entstehen im Zuge dieser Ma�nahme nicht. 

Da die Ackerfl�chen unterschiedlich zur H�he der Fahrbahn liegen, wird 
�berwiegend die radwegabgewandte Seite des neu zu profilierenden bzw. neu 
zu erstellenden Grabens h�her hergestellt als die radwegzugewandte Seite. 
Beide Grabenb�schungen werden unabh�ngig von Ihrer H�he mit einer Neigung 
von 1:1,5 angelegt.

4.4.4 Hindernisse in SeitenrÉumen

Es befinden sich keine Hindernisse im Bereich der Baustrecke.

4.5 Knotenpunkte, WegeanschlÇsse und Zufahrten
4.5.1 Anordnung von Knotenpunkten

Entf�llt

4.5.2 Gestaltung und Bemessung der Knotenpunkte 

Entf�llt
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4.5.3 FÇhrung von Wegeverbindungen in Knotenpunkten und Querungsstellen, 
Zufahrten

Die Zufahrten zu den Ackerfl�chen sowie die beiden 
Wirtschaftswegeanbindungen an die K 313 werden wieder hergestellt. Dabei 
wird die neue H�henlage, die sich aus dem Bau des Radweges ergibt, 
ber�cksichtigt.

Der Aufbau dieser Zufahrten ist unter Punkt 4.4.2 beschrieben.

4.6 Besondere Anlagen

Entf�llt

4.7 Ingenieurbauwerke

Die vorhandene �stliche Stirnmauer auf der Br�cke �ber den Rottebach wird 
oberhalb der Fahrbahn abgebrochen, da sie in Breite und H�he nicht geeignet 
ist, eine Absturzsicherung aufzunehmen.

Es wird eine Betonkappe, 30 x 30 cm, die parallel zum Radweg jeweils 50 cm 
�berfasst, neu erstellt, um die verbleibende Stirnmauer zu sch�tzen. Auf dieser 
Kappe wird ein Gel�nder montiert.

4.8 LÉrmschutzanlagen

Entf�llt

4.9 Öffentliche Verkehrsanlagen

Die K 313 wird von Buslinien, insbesondere Sch�lertransporten, befahren. Die 
Betreiber sind �ber die Bauarbeiten vorab zu informieren. Behinderungen durch 
abschnittsweisen Ampeleinsatz sind zu erwarten.

Bauarbeiten, die einen intensiveren Ampeleinsatz erfordern (Umbau im Bereich 
der Br�cke �ber den Rottebach), sollten in den Ferienzeiten durchgef�hrt 
werden.

4.10 Leitungen

Die im vorgesehenen Ausbauabschnitt vorhandenen Ver- und 
Entsorgungsanlagen sollen nach Abstimmung mit den jeweiligen Betreibern der 
Anlagen gesichert bzw. umgelegt werden. 
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Erforderliche Kosten f�r �nderungen bzw. Sicherungen werden nach den 
bestehenden Vertr�gen von den jeweiligen Betreibern getragen.

Baum- und Geh�lzpflanzungen im Bereich von Leitungen werden gem�� den 
„Richtlinien �ber Baumstandorte im Bereich von unterirdischen Ver- und 
Entsorgungsanlagen“ vorgenommen.

Von Seiten der Telekom wird im weiteren Planungsverlauf untersucht, ob im 
Zuge dieser Ma�nahme ein Leerrohr f�r zuk�nftige Leitungen mitverlegt werden 
soll.

4.11 Baugrund / Erdarbeiten

Im Zuge der Vorplanungen wurde im Bereich der Baustrecke eine 
Baugrunduntersuchung in Form von 10 Kleinrammbohrungen und 2 
Plattendruckversuchen durchgef�hrt. 

Oberboden steht in einer M�chtigkeit von 20 bis 35 cm an. Darunter befindet 
sich in den f�r die Bauma�nahme relevanten Tiefenlagen L��lehm.

Gem�� dieser Untersuchung ist davon auszugehen, da� der erforderliche 
Verformungsmodul EV2 von 45 MN/m� auf den vorhandenen Bodenschichten 
nicht erreicht werden kann. Es wird vorgeschlagen, Bodenaustausch mit einer 
M�chtigkeit von 30-35 cm durchzuf�hren. Diese St�rke ist abh�ngig vom 
anstehenden Verformungsmodul, der im Zuge der Bauarbeiten abschnittweise 
nachzuweisen ist.

Diese w�rde zu Unterbrechungen im Bauablauf durch st�ndig neue 
Entscheidungsfindungen f�hren.

Alternativ wird eine Verfestigung des anstehenden Bodens mit Zement 
vorgesehen. Es wird von einem Zusatz von 3 % ausgegangen.

Weitere Untersuchungen wurden nicht durchgef�hrt.

Von der Denkmalschutzbeh�rde des Landkreises Hildesheim wurde der Hinweis 
auf m�gliche arch�ologische Funde bei den Erdarbeiten vorgebracht. Um 
diesem Rechnung zu tragen wurden zus�tzliche Kosten f�r erschwerte 
Erdarbeiten in die Kostenberechnung aufgenommen.
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4.12 EntwÉsserung 

Die Fahrbahn der Kreisstra�e 313 ist mit einem Dachprofil angelegt. Lediglich 
im Bereich der Kurven weist die Fahrbahn eine Einseitsneigung zur 
Kurveninnenseite auf.

Das Oberfl�chenwasser wird gem�� der Neigung �ber Bankettfl�chen in die 
vorhandenen Stra�enseitengr�ben abgeleitet.

Bis Bau-km 1+050 erfolgt die Ableitung des Oberfl�chenwassers der Kreisstra�e 
�ber eine 3-reihige Muldenrinne, die bei Bau-km 1+050 in den 
Stra�enseitengraben eingeleitet wird.

Der Stra�enseitengraben zwischen Bau-km 1+050 und 2+052 s�dlich der K 313 
dient gleichzeitig als Vorflutgraben f�r Teile der Ortsentw�sserung von Hary.

Dieser Graben wird zwischen Bau-km 1+050 und 1+380 neu profiliert, da die 
B�schungen zur Ackerfl�che sehr steil sind. 

Zwischen Bau-km 1+380 und 2+460 wird der vorhandene Stra�enseitengraben 
verf�llt. Auf der Fl�che zwischen Baumbestand und dem neuen Radweg (b > 
2,00 m) wird eine Versickerungsfl�che f�r das Oberfl�chenwasser der Fahrbahn 
vorgesehen. Im Bereich der B�ume wird ein Kies-Sand-Gemisch eingebaut aber 
nicht verdichtet um einen guten Gasaustausch und eine ausreichende 
Bew�sserung der B�ume zu erm�glichen.

Der Graben wird hinter dem neuen Radweg neu erstellt. Die Dimensionierung 
richtet sich nach den hydraulischen Vorgaben der UWB des LK Hildesheim.

Ab Bau-km 2+052 hat der Graben nur die Funktion eines Stra�enseitengrabens 
und wird entsprechend kleiner dimensioniert.

Die Ableitung unter der Kreisstra�e in Richtung Rottebach bei Bau-km 2+052 
wird verl�ngert und an den neuen Graben angeschlossen.

Von Bau-km 1+050 bis 2+052 werden die vorhandenen Beton-Sohlschalen 
ausgebaut.

Um aufgrund des gro�en L�ngsgef�lles im Graben l�ngere Aussp�lungen der 
Sohle zu vermeiden werden sohlgleiche Sperren aus Wasserbausteinen in 
regelm��igen Abst�nden von 10 bis 15 m eingebaut. Die Fl�chen vor und nach 
den Verrohrungen unter den Ackerzufahrten werden zum Schutz gegen 
Aussp�len ebenfalls mit Wasserbausteinen ausgekleidet.
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Die Rohrsohlen der Rohre (Stahlbetonrohre DN 600 und DN 500) werden 20 
bzw. 15 cm unter Grabensohle angeordnet um Ablagerungsm�glichkeiten f�r 
Sedimente und die damit verbundene Durchg�ngigkeit f�r Kriechtiere zu 
schaffen. Weiterhin wird damit die M�glichkeit geschaffen, den vorgesehenen 
Aufbau der Zufahrten durchgehend zu realisieren.

Durch den Bau eines neuen Grabens hinter dem Radweg wird der 
Unterhaltungsaufwand des Radweges minimiert und der Grunderwerb verringert.

Der Graben von Bau-km 2+470 bis zum Ende der Baustrecke bleibt unver�ndert 
erhalten. Die Verrohrung unter dem querenden Radweg bei Bau-km 2+570 wird 
erneuert.

Ankommende seitliche Gr�ben bei Bau-km 1+750 werden �ber ein 
Schachtbauwerk an den neuen Graben angeschlossen.

4.13 StraÅenausstattung

Die Beschilderung der K 313 und des Radweges erfolgt nach der StVO. Weitere 
Stra�enausstattungen sind nicht erforderlich.

5 Angaben zu Umweltauswirkungen
5.1 Schutzgut Menschen einschlieÅlich der menschlichen Gesundheit
5.1.1 Bestand

Das Vorhaben grenzt an die Ortschaft Hary in der Gemeinde Bockenem. Im 
Nahbereich des Radweges befinden sich Wohnbebauungen und siedlungsnahe 
Freir�ume mit Bedeutung f�r die wohnungsnahe bzw. Feierabenderholung 
(insbesondere die Feldwege).

5.1.2 Umweltauswirkungen

Da es sich bei dem Vorhaben um einen Radwegeausbau handelt, kommt es 
lediglich zu baubedingten und zeitlich begrenzten L�rm- und Staubbelastungen. 
Betriebs- und anlagebedingte erhebliche Auswirkungen bzw. 
Beeintr�chtigungen auf das Schutzgut Mensch, einschlie�lich der menschlichen 
Gesundheit k�nnen ausgeschlossen werden. 
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Durch den Bau des Radweges sind sogar eher positive Effekte zu erwarten. 
Denn die Sicherheit der Fahrradfahrer und Fu�g�nger in diesem Bereich wird 
durch den Radweg erheblich erh�ht. Die Strecke zwischen Hary und Bockenem 
wird aufgrund des nahegelegenen Stadtzentrums Bockenem von Radfahrern 
und auch von Fu�g�ngern stark genutzt. Desweiteren stellt der Radweg eine 
gesicherte Verbindung zwischen den Feldwegen entlang der K 313 dar, so dass 
auch Freizeitsuchende bzw. Spazierg�nger gefahrlos die einzelnen Feldwege 
erreichen k�nnen. 

5.2 Biologische Vielfalt
Die biologische Vielfalt ist im Rahmen des Landschaftspflegerischen 
Begleitplanes detailliert und fachgerecht aufgearbeitet worden (siehe hierzu 
Unterlage 19.1)

5.2.1 Schutzgut Tiere
5.2.1.1 Bestand

Die biologische Vielfalt ist im Rahmen des Landschaftspflegerischen 
Begleitplanes detailliert und fachgerecht aufgearbeitet worden (siehe hierzu 
Unterlage 19.1)

5.2.1.2 Umweltauswirkungen

Eine ausf�hrliche Beschreibung der Umweltauswirkungen auf das Schutzgut 
Tiere ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, Unterlage 19.1, Kapitel 2.8 / 
3.1 zu entnehmen.

5.2.2 Schutzgut Pflanzen
5.2.2.1 Bestand

Eine ausf�hrliche Beschreibung zur Bestandssituation des Schutzgutes Pflanzen
/ Biotope ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, Unterlage 19.1, Kapitel 
2.6 zu entnehmen.

5.2.2.2 Umweltauswirkungen

Eine ausf�hrliche Beschreibung der Umweltauswirkungen auf das Schutzgut 
Pflanzen / Biotope ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, Unterlage 
19.1, Kapitel 3.1 zu entnehmen.
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5.2.3 Artenschutz

Eine ausf�hrliche Beschreibung zur Potentialabsch�tzung und zu den 
Umweltauswirkungen ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, Unterlage 
19.1, Kapitel 2.7 / 3.1 zu entnehmen.

5.2.4 Natura 2000

Das FFH-Gebiet DE 3926-331 „Nette und Sennbach“ befindet sich ca. 140 m 
�stlich des Untersuchungsraumes. Aufgrund der N�he zum Vorhaben und 
aufgrund der Verbindung des den Untersuchungsraum durchquerenden 
Rottebaches zur im FFH-Gebiet liegenden Nette sind Beeintr�chtigungen des 
FFH-Gebietes nicht g�nzlich auszuschlie�en. Eine ausf�hrliche Beschreibung 
zu m�glichen Beeintr�chtigungen und Auswirkungen durch den Radwegebau 
auf das FFH-Gebiet werden im Rahmen einer FFH-Vorpr�fung untersucht (siehe 
hierzu Unterlage 19.3).

5.2.5 Weitere Schutzgebiete

Innerhalb des Untersuchungsraumes befindet sich das Naturschutzgebiet NSG 
HA 061 „Bockenemer Kl�rteiche“ und das Landschaftsschutzgebiet LSG HI 034 
„Nettetal“. Das Naturschutzgebiet wird durch das Vorhaben nicht tangiert, 
w�hrend der Radweg das Landschaftsschutzgebiet auf einer L�nge von ca. 105 
m und einer Breite von 3 m durchschneidet. Der Schutzzweck des 
Landschaftsschutzgebietes wird durch das Vorhaben allerdings nicht erheblich 
bzw. nachhaltig beeintr�chtigt (siehe hierzu Unterlage 19.1, Kapitel 3.1.4).

5.3 Schutzgut Boden

Eine ausf�hrliche Beschreibung zum Vorkommen von Bodentypen und zu den 
Auswirkungen auf das Schutzgut Boden ist dem Landschaftspflegerischen 
Begleitplan, Unterlage 19.1, Kapitel 2.3 / 3.1 zu entnehmen.

5.4 Schutzgut Wasser

Eine ausf�hrliche Beschreibung zur Bestandssituation des Schutzgutes Wasser 
und zu den Auswirkungen ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, 
Unterlage 19.1, Kapitel 2.4 / 3.1 zu entnehmen.
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5.5 Schutzgut Klima/Luft

Eine ausf�hrliche Beschreibung zur Bestandssituation des Schutzgutes Klima / 
Luft und zu den Auswirkungen ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, 
Unterlage 19.1, Kapitel 2.5 / 3.1 zu entnehmen.

5.6 Schutzgut Landschaft 

Eine ausf�hrliche Beschreibung zur Bestandssituation des Schutzgutes 
Landschaft und zu den Auswirkungen ist dem Landschaftspflegerischen 
Begleitplan, Unterlage 19.1, Kapitel 2.9 / 3.1 zu entnehmen.

5.7 Schutzgut KulturgÇter und sonstige SachgÇter

Eine ausf�hrliche Beschreibung zur Bestandssituation des Schutzgutes Kultur-
und sonstige Sachg�ter und zu den Auswirkungen ist dem 
Landschaftspflegerischen Begleitplan, Unterlage 19.1, Kapitel 2.10 / 3.1 zu 
entnehmen.

5.8 Wechselwirkungen zwischen den SchutzgÇtern

Zwischen den betrachteten Schutzg�tern bestehen verschiedenartige 
Wechselwirkungen:

Das Vorkommen von Tierarten liegt in Abh�ngigkeit zu der Lebensraumqualit�t 
(Struktur, Gr��e und Vernetzung) sowie der Auspr�gung der abiotischen 
Faktoren Wasser und Boden. Im Untersuchungsraum ist der Rottebachverlauf 
mit angrenzenden Auwald- und Sumpfbereichen sowie einem Stillgew�sser 
hervorzuheben. Weiterhin ist auch das Naturschutzgebiet mit den 
Verlandungsbereichen und Auwaldentwicklungen dahingehend zu betrachten. 
Den Flie�gew�ssern kommt als Schadstofftransportmedium (Gew�sser – Tier, 
Gew�sser – Mensch) eine weitere besondere Bedeutung zu.
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6 MaÅnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher 
Umweltauswirkungen sowie ErsatzmaÅnahmen

6.1 LÉrmschutzmaÅnahmen

Gesetzliche Grundlage f�r die Durchf�hrung von L�rmschutzma�nahmen beim 
Bau oder der wesentlichen �nderung �ffentlicher Stra�en sind die �� 41 und 42 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) vom 15.03.1974 in 
Verbindung mit der gem�� � 43 BimSchG erlassenen “16. Rechtsverordnung zur
Durchf�hrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes“ (Verkehrsl�rmschutzver-
ordnung) vom 12.06.90.

Bei dem Neubau des Radweges an der K 313 zwischen Hary und der B 243 
handelt es sich um einen erheblichen baulichen Eingriff im Sinne der v.g. 
Verordnung. Eine Erh�hung des Verkehrsl�rms ist jedoch nicht gegeben, da sich
der Bau eines Radweges nicht l�rmsteigernd auswirkt und somit keine 
wesentliche �nderung im Sinne der v.g. Verordnung eintritt.

6.2 Sonstige ImmissionsschutzmaÅnahmen

Entf�llt

6.3 MaÅnahmen in Wassergewinnungsgebieten

Die Baustrecke liegt gem�� Regionalem Raumordnungsprogramm des 
Landkreises Hildesheim (2001) innerhalb eines Vorsorgegebietes f�r 
Trinkwassergewinnung. Entsprechende Ma�nahmen gem�� „RiStWag“ sind 
somit umzusetzen.

6.4 Landschaftspflegerische MaÅnahmen

Eine ausf�hrliche Beschreibung der Ma�nahmen zur Vermeidung und zur 
Minderung von Konflikten ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan, 
Unterlage 19.1, Kapitel 3.2 zu entnehmen.

Eine ausf�hrliche Beschreibung der Ausgleichs- und Ersatzma�nahmen sowie 
eine tabellarische Gegen�berstellung von Konflikten und 
landschaftspflegerischen Ma�nahmen ist dem Landschaftspflegerischen 
Begleitplan, Unterlage 19.1, Kapitel 4 zu entnehmen.



Neubau des Radweges an der K 313 zwischen Hary und der B 243
ERLÄUTERUNGSBERICHT Seite: 23

6.5 MaÅnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

Der Radweg verl�uft an der freien Strecke. Ma�nahmen zur Einpassung in 
bebaute Gebiete entfallen somit.

7 Verfahren

Im Planungsablauf sind Abstimmungen mit allen Beteiligten und den Tr�gern 
�ffentlicher Belange in mehreren Terminen erfolgt.

Zur planungsrechtlichen Absicherung der Ma�nahme wird ein Antrag auf 
Planfeststellung nach � 38 des Nieders�chsischen Stra�engesetzes (NStrG), in 
Verbindung mit � 74 (6) Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG), beim Landkreis 
Hildesheim gestellt.

8 DurchfÇhrung der BaumaÅnahme

Die erforderlichen Bauma�nahmen sollen in einem Zuge durchgef�hrt werden. 

Gr��r�umige Umleitungen sind nicht erforderlich. Zufahrtsm�glichkeiten f�r die 
Anlieger sollen f�r den �berwiegenden Zeitraum der Bauarbeiten erm�glicht 
werden. Die �berwiegende Anzahl von Ackerfl�chen ist auch r�ckw�rtig zu 
erschlie�en

Als Bauzeit wird ein Zeitraum von ca. 6 Monaten vorgesehen.

Entsch�digungsangelegenheiten und erforderlicher Grunderwerb sollen vorab 
vom Landkreis Hildesheim durchgef�hrt werden. Grunderwerb ist an 14 
Grundst�cken f�r die Bauma�nahme und an weiteren 4 Grundst�cken f�r 
Ausgleichs- und Ersatzma�nahmen erforderlich. 
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